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GEBRAUCHSANWEISUNG 
Für Dingraph-Beschrifter 











1. Vor dem Schreiben ist die Führungsschiene des Lineals nach rechts auszu- 
schieben. 


2. In dem Schenkel des Schreibwinkels wird der Schreibstift so eingespannt, daß 
der Schreibwinkel paralell zur Schreibfiäche liegt. Die Einsteilung des Schreib- 
winkels für die einzelnen Schriftgrößen und Schriftlagen ist aus der Schritten- 
tafel zu ersehen. Zum Beispiel: ER 5 - 
1,0fache Höhe = B und E, ist normale Höhe des Alphabets und wird wie fo.gt 
eingestellt: i 
Der drehbare Winkel mit der Schreibstiftbefestigung wird auf die Markierung 
B oder E eingestellt, der verschiebbare Stab ebenso in die Stellung B oder E 
geschoben, Dabei muß die Markierung des Stabes an der hinteren Kante des 
Griffes anliegen. Bei den anderen Größen wird ebenso verfahren. Hierbei 
erzeugt der Schreibwinkel in der Stellung B 1,0fache Höhe und rechtsgeneigte 
Schrift, in der Stellung E 1,0fache Höhe und gerade Schrift. In den Stellungen 
A und D 1,25fache Höhe gerade oder schräge Schrift. In den Stellungen C und F 
0,sfache Höhe und gerade sowie rechtsgeneigte Schrift. Die Stellung L des 
Griffes und den Stab soweit als möglich ausgeschoben ergibt eine linksgeneigte 
Schrift in 0,8facher Höhe. _ : 

Alle Schriftgrößen behalten die gleiche Buchstabenbreite, sodaß jeweils eine 
Breit- eine Mittel- und eine Engschrift entsteht. 

3. Zum Schreiben ist der Alphabetstreifien an die Anlegekante des Lineals zu 
legen. Sini 

4. Der Kegelstift des verschiebbaren Stabes in die Nute des Lineals einzusetzen. 


5. Mit dér Nadėl (Schablonenfahrstift) des drehbaren Winkels ist die Rinne des 
Buchstabens langsam zu durchfahren, dann erzeugt der Schreibstift die Schrift. 


6. Das Füllen der Federn erreicht man in der einfachsten Weise mittels einer 
Tuschpatrone „Gutenberg“ oder einer ähnlichen Einrichtung, indem die Nute 
mit der der Größe der Feder angepaßten genügenden Menge gefüllt wird. Für 
die dünnen Federn kann eine etwas flüssigere Tusche gewählt werden. Dies 
erreicht man leicht, indem die Feder in das Wasser des kleinen Näpfchens 
getaucht wird, das außerdem auch für das Absetzen des Schreibarmes bei Nicht- 
gebrauch dient. Ehe man wieder mit dem Schreiben beginnt, reinigt man die 
Feder mit einem Lappen, wobei durch Adhäsion immer etwas Wasser in der 
Tiefe der Nute der Feder bleibt, man vermeidet auf diese Weise Vertrocknun- 
gen von Tusche und verbessert das Fließen der Tusche bemerkenswert. Nach 
Beendigung des Schreibens taucht man die Feder wieder in’s Wasser und 
reinigt und trocknet sie gut mit einem Lappen. Um sie nicht zu verkratzen 
und Grat an der Feder zu erzeugen,’ ist es empfehlenswert, den Gebrauch von 
Nadeln und Messern, um die Nute zu reinigen, zu vermeiden. Der ständige 
Gebrauch von Wasser und Streifen von gefaltetem Transparentpapier zur Rei- 
nigung, erhält sie in perfektem und unbegrenztem Gebrauchszustand. 

7. Für den nächsten Buchstaben verschiebe man das Alphabet passend. Der Buch- 

stabenabstand ist nach Augenmaß einzustellen. Dieses geschieht am günstigsten 
wie folgt: : 
Der Griff des Schreibwinkels ist leicht zwischen Daumen und Zeigefinger der 
rechten Hand zu nehmen und gefühlvoll zu führen, damit nicht so leicht Er- 
müdungserscheinungen auftreten. Das Alphabet verschiebt man mit dem Zeige- 
finger der linken Hand und übt mit dem Daumen einen Druck auf das Lineal 
aus. Die Verschiebung des Alphabetstreifen wird dann in groben Zügen mit 
dem Zeigefinder getätigt, dann setzt man denSchablonenfahrstiftin die linke 
Mitte des gewünschten Buchstabens und zieht hiermit das Alphabet und somit 
den Buchstaben in die gewünschte Entfernung zum vorherigen Buchstaben. 
Wenn so verfahren wird, ist das Maßnehmen des Buchstabenabstandes einfach 
und mühelos. ’ : ® 

8. Die Überfedern werden so auf die Schreibstifte gesetzt, daß die Federn die 
Schlitze der Stifte verdecken. ; 

9. Läuft die Tusche nicht aus den Schreibstiften heraus, so ist der Schlitz von 
oben nach unten mit einer Transparentpapierspitzezu durchfahren. Nach dem 
Schreiben sind die Schreibstifte mit Wasser gut zu säubern und verhärtete 
Tusche zu entfernen. ag 

'10. Um Strichverdickungen zu vermeiden, ist der Schreibstift im Fahren auf das 
zu beschreibende Papier aufzusetzen, dieses erreicht man bei absteigendem 
Strich durch rückwärtsziehen. ; 
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